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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Danke
Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns 
in dieser schwierigen Zeit nicht verlassen 
und uns weiterhin unterstützt haben. 
Habt einen schönen Sommer. Wir freuen uns, 
euch wieder in unseren Kursen zu sehen. 
Euer SSV-Team

Fußballtage für Kinder
Durch die Corona-Pandemie entfallen in den 
Sommerferien leider die sonst üblichen Ett-
linger Ferienangebote, wie zum Beispiel die 
Zeltlager oder die Spechtferien. Um den Kin-
dern trotzdem ein attraktives Ferienangebot 
anbieten zu können, haben wir uns von der
SSV Ettlingen entschieden, die Fußballtage 
für Kinder in Eigenregie – mit Unterstützung 
der Stadt Ettlingen – durchzuführen. Somit 
haben die jugendlichen Kicker der Jahrgän-
ge 2008 bis 2013 die Möglichkeit, sich ihrem 
Lieblingssport zu widmen. Stattfinden wer-
den die Fußballtage in der letzten Woche der 
Sommerferien vom Mittwoch, 9. bis Freitag, 
11.09., auf unseren Sportplätzen im Bag-
gerloch. Für die jungen Fußballerinnen und 
Fußballer der E- und D-Jugend (Jahrgänge 
2008 bis 2011) finden die vollen drei Tage 
statt, für die Spielerinnen und Spieler der 
F-Jugend (Jahrgänge 2012 und 2013) ist am 
Freitag Fußball satt angesagt. Die Fußball-
tage gehen am Mittwoch und Donnerstag 
jeweils von 10 bis 16 Uhr, am Freitag von 10 
bis 15 Uhr. Es wird ein Unkostenbeitrag von 
10 € (1 Tag) bzw. 25 € (3 Tage) erhoben, in 
dem Getränke und Mittagessen an den Trai-
ningstagen enthalten sind. 
Weitere Infos zur Anmeldung entnehmen sie 
bitte unserer Homepage (https://www.ssv-
ettlingen.de/). Wir freuen uns schon jetzt, 
möglichst viele sportbegeisterte Kinder im 
Baggerloch begrüßen zu dürfen!

sport trotz sommerferien  
Das Konzept „Sport mit Abstand“ geht auch 
über die Sommerferien weiter. Aufgrund der 
freundlichen Unterstützung der Stadt, dür-
fen die Vereine in den Sommerferien wei-
terhin Sport in vielen Schulhallen anbieten. 
SSV Mitglieder und Interessierte dürfen sich 
auf unserer Homepage www.ssv-ettlingen.
de unter dem Reiter „Sport mit Abstand“ 
aussuchen, welcher Kurs sie anspricht und 
sich anschließend anmelden. Da sich das 
Kursangebot regelmäßig ändert, lohnt sich 
ein wöchtenlicher Blick in das Portal, das 
sich jeden Donnerstag um 20.00Uhr für die 
kommende Woche freischaltet. 
Wer kein Internet nutzt, darf weiterhin in 
der Geschäftsstelle unter 07243/77121 an-
rufen und auf den Anrufbeantworter spre-
chen. 

selbstständiges Erschließen der (Um)Welt
In dem Konzept des KibeZ wird unter an-
derem viel Wert auf das selbstständige Er-
schließen der (Um)Welt und die Entwick-
lung eines positiven Selbstbildes des Kindes 
gelegt. Gerade in dem Alter von 3-6 Jahren 
spielt das Erleben von Bewegung, das Ex-
perimentieren und somit das Kennenlernen 
von Zusammenhängen und Gesätzmäßigkei-
ten, eine große Rolle. Auch das Erfahren der 
eigenen Kräfte und der eigenen Geschick-
lichkeit, welche über Erfolg und Misser-
folg entscheiden, macht die Wirkung einer 
Handlung und damit die Bewegung an sich 
zu einem elementaren Baustein im Kinder-
gartenalter. 

Abt. Fußball

1. mannschaft

Abteilungsleitung sagt Danke
In der viel zu langen Zwangspause rollte 
zwar der Ball im Baggerloch nicht, den-
noch war es nicht ruhig in der Heimat der 
Blau-weiß-roten. Durch unzähliger Arbeits-
dienste der Spieler aus den beiden Senio-
renteams, Betreuer und Trainer blieb fast 
kein Stein unberührt. Neben Maler- und Ver-
putzarbeiten im und um den Kabinentrakt, 
wurde die Grünfläche um die Plätze auf Vor-
dermann gebracht. Die ebenfalls in die Jahre 
gekommene Bar hat nichts mehr von früher, 
nebst einer neuen Decke und Theke wurde 
auch eine Chill Area errichtet. Man kann nur 
hoffen, dass das Schmuckstück in naher Zu-
kunft viele Gäste begrüßen darf. 
Ein ganz besonderes Dankeschön möchte 
die Abteilungsleitung an dieser Stelle an 
Erik Peterson richten, obwohl der Kapitän 
aus beruflichen Gründen vorerst nicht mehr 
dem Kader zu Verfügung steht hat er den 
Stein ins Rollen gebracht und war derjenige, 
der unermüdlich mit gutem Beispiel voran-
gegangen ist.
Wer sich einen Eindruck vom Geleisteten 
machen möchte, ist dazu gerne am Freitag 
31.7., um 19 Uhr eingeladen wenn der erste 
Test gegen den VFR Bischerweier ansteht. 
Bereits am Sonntag muss die Scherer Elf 
zum Pokalspiel nach Hagsfeld, Antoß ist um 
15:30 Uhr. Die zweite Mannschaft gastiert 
beim TSV Wöschbach, Antoß 17:30 Uhr. Bei-
de Teams würden sich über zahlreiche Unter-
stützung freuen.

Abt. Triathlon

Einzelzeitfahren
Zum Einzelzeitfahren der RSG Ried Rastatt 
am 16. Juni fanden auch in diesem Jahr wie-
der viele begeisterte Radsportler ihren Weg 
nach Iffezheim. Dieser Trainingswettkampf
wird seit vielen Jahren mit Begeisterung 
von einer kleinen Rumpfmannschaft der RSG 
Ried Rastatt veranstaltet und führt entlang 
des Rheindamms bei der Staustufe Iffezheim 
in Richtung Hügelsheim.

Das Zeitfahren bietet Radspezialisten und 
Triathleten die Möglichkeit, mit speziellen 
Zeitfahr-Rädern besonders aerodynamisch 
und unter maximaler Kraft-Ausdauer, einen 
definierten Streckenabschnitt mit maxima-
lem Tempo und in kürzester Zeit zu absol-
vieren.
Die Strecke ist ein Wendekurs von 27 km, 
auf dem nach 13,5 km ein Kreisel den Wen-
depunkt markiert. Gestartet wird einzeln in 
einem Abstand von 1 Minute zum nächsten
Fahrer.
Die Corona-Verordnungen sind bei solchen 
Trainings und Wettkämpfen gut umzuset-
zen, da es entlang der Strecke keine Zu-
schauer bzw. am Start- und Zielpunkt keine 
Aufbauten und Verpflegungsmöglichkeiten 
gibt.
Aufgrund der begrenzten Starterzahl in je-
dem Jahr, können maximal 60 Fahrer auf die
Strecke.
Für das Tri-Team Ettlingen war es der erste 
externe Trainingswettkampf überhaupt in 
2020, nachdem alle Veranstaltungen bislang 
seit März ausfallen mussten.
Am Start wurde das Tri-Team durch Kerstin 
Bannwolf und dem Vorstand der Abteilung,
Marco Lopez, vertreten. Bei kühlen 15 Grad, 
sehr windigen und regnerischen Bedingun-
gen, gingen Marco und Kerstin um 19:37 Uhr 
und 19:38 Uhr hintereinander an die Start-
linie. Marco teilte sich den 19. Gesamtplatz 
(AK Platz 2) mit einem Athleten aus Calw, 
Kerstin wurde zweitschnellste Frau mit Ge-
samtplatz 35 (AK Platz 1).
Am 23.07.2020 findet dann auf der gleichen 
Strecke das Paarzeitfahren statt. Wir berich-
ten an dieser Stelle von den Ergebnissen und 
der Veranstaltung.

Abt. Badminton

Heimatkino
Am 08.08. (Samstag) veranstaltet die Bad-
mintonabteilung des SSV Ettlingen ein 
Outdoor-Kino im Watthaldenpark. Unter 
dem Motto „Heimatkino“ ist Einlass ab 19 
Uhr. Um 19.30 Uhr wird die Band „Ivsoul“ 
ein kleines Konzert geben und den musikali-
schen Teil des Abends bestreiten. Ab 22 Uhr 
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starten einige kleinere Vorfilme den Kinoteil 
des Abends, anschließend wird der tolle Na-
turfilm „Unsere Alb“ aufgeführt.
Der Eintritt erfolgt auf Spendenbasis - De-
cken und andere Sitzgelegenheiten müssen 
selbst mitgebracht werde. Tickets können 
unter https://heimatkino.org/ reserviert 
werden (da stehen auch noch weitere Infos 
zur Veranstaltung). Für Verpflegung vor Ort 
ist gesorgt! Die Beachtung der Hygienevor-
schriften versteht sich von selbst 
(Mund-Nasen-Schutz nicht vergessen!).

 
 Foto: SSV Ettlingen Badminton

TSV Ettlingen

Finanzielle Unterstützung der sparkasse 
Karlsruhe
Das Engagement des TSV Ettlingen wird mit 
einer Spende der Sparkasse Karlsruhe in 
Höhe von 500 Euro gefördert.
Die Sparkasse Karlsruhe ist eng mit der Regi-
on verbunden, daher ist es ihr ein wichtiges 
Anliegen, gemeinnützige Arbeit zu fördern. 
Durch Spenden und Sponsorings trägt das 
Geldinstitut in vielfältiger Weise dazu bei, 
dass die Einrichtungen im Geschäftsgebiet 
ihre Aufgaben leichter erfüllen können – so 
nun auch der TSV Ettlingen. Um die Bewe-
gungskette mit lebenslangem Sport vom 
Kleinkind bis zu den Senioren mit nahezu 
600 aktiven Mitgliedern aufrecht halten zu 
können, ist der Verein auf Fördergelder und 
Spenden angewiesen. Der Vorstand bedankt 
sich recht herzlich für die Finanzspritze der 
Sparkasse Karlsruhe, die in so einer schwie-
rigen Situation zum richtigen Zeitpunkt ein-
getroffen ist.

lebenslanger sport ist elementar
Seit mehr als 100 Jahren ist der TSV ein Ort 
der Inspiration. Sport ist ohne Frage unsere 
Leidenschaft. Wir können gar nicht anders 
als – egal ob im Freien oder in der Halle, 
zu Wasser oder an Land – vielseitigen Sport 
anzubieten. Ob in kleiner Formation wie 
zu zweit im Kanu oder in Schwärmen beim 

nach dem Prinzip der positiven Bestärkung 
und haben dabei viel Spaß.
Für die bereits erfolgreichen Turniergänger 
im Verein gibt es eine zweite Gruppe. Deren 
Trainingsinhalt ist es, die Summe aller 108 
Schilder bis zur höchsten Klasse 3 zu erar-
beiten und sich mit immer anspruchsvoller 
werdenden Parcouren zu beschäftigen. Lan-
geweile kommt dabei niemals auf, denn es 
gibt immer noch genügend Kombinationen 
an Mehrschilderübungen, die eine Heraus-
forderung bleiben.
In der Klasse Beginner und in Klasse 1 darf 
noch mit Leine in eine Prüfung gestartet 
werden. Ab Klasse 2 kommen Sprünge, das 
Arbeiten auf Distanz zum Hund und auch das 
Abrufen hinzu. Die 4 Minuten Zeit für eine 
Prüfung bleiben in allen Klassen gleich, aber 
die Anzahl der Schilder steigert sich von 12 
bei den Beginnern zu bis zu 24 in Klasse 3.
Im Gegensatz zu anderen Hundesportarten 
ist es im Rally Obedience erlaubt in einer 
Prüfung an bestimmten Stationen zu füt-
tern und auch mit Sicht- und Hörzeichen 
den Hund durch den Schilderparcours zu 
führen. Für eine körperliche Einschränkung 
beim Hund oder beim Hundeführer gibt es 
im Rally Obedience sogar die Möglichkeit 
einer Parcoursanpassung.
Wir laden Sie gerne ein bei einem Rally Obe-
dience Training zuzuschauen oder mitzu-
machen. Dazu bitten wir um Voranmeldung 
unter info@hsv-ettlingen.de
Weitere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Facebook-Seite oder unserer Home-
page unter www.hsv-ettlingen.de.

 
Unsere Rally-Obedience-Gruppe  
 Foto: Anke Rullmann 

Kammerchor Ettlingen e.V.

Probentätigkeit wieder aufgenommen
Proben in Zeiten von Corona sind anders. 
Wo vordem die rund 30 Sängerinnen und 
Sänger mit ihrem Chorleiter Ralf Keser kon-
zentriert an ihrem nächsten Projekt feilten, 
eng zusammensitzend im Musiksaal des 
Eichendorff-Gymnasiums, stehen heute ma-
ximal acht Personen in gehörigem Abstand 
von 6 m zum Dirigenten und 2 m Abstand 
zueinander in der weitläufigen Schlossgar-
tenhalle, verteilt auf vier Schichten an zwei 
Probenabenden.
Auch die Stücke sind dem neuen Maßstab 
angepasst. Große Werke lassen sich so kaum 
einstudieren und an einen Auftritt ist zu-
mindest im gewohnten Format derzeit oh-
nedies nicht zu denken.
Doch sind die kleineren Werke etwa von Jo-
hann Sebastian Bach, Carl Loewe und Rudolf 

Wandern, hier sind alle mit großer Begeis-
terung dabei. Was kann motivierender und 
zielgerichteter sein als der Teamgeist? Die 
Mischung aus einem breiten Angebot für 
viele unterschiedliche Interessen, aus be-
sessenen und engagierten Mitgliedern und 
einer stabilen Verankerung im Stadtleben, 
machen den Erfolg aus. Im Prinzip ist beim 
TSV alles möglich. Alle Menschen sollen in 
ihrer jeweiligen Lebenssituation entspre-
chend ihrer Veranlagung, ihr Bedürfnis nach 
Bewegung und Sport leben und erfahren 
können. Neben der dazu benötigten Sport-
stätte werden „einfach nur“ die Organisa-
tor/innen dafür gebraucht. Als Ergänzung 
zur praktizierten Sportkette vom Kleinkind 
bis zu den Senioren mit vielfachen alters-
spezifischen Angeboten für Gesundheit, 
Freizeit und Wettkampf. Bedauerlicherwei-
se fällt leider auch die große Gelegenheit 
aus, wo man sich spartenübergreifend sehen 
und kennenlernen kann - das 40. Marktfest. 
Wenn im Spätjahr die verschobene Jahres-
versammlung stattfinden kann, wird der 
sich sonst noch vorher vorstellende, am 1. 
September ins nächste Freiwillige Soziale 
Jahre startende junge Mann schon zu Werke 
sein. Von unserer Seite ist  auch damit alles 
getan, den lahmgelegten Sportbetrieb nach 
den Sommerferien wieder in gewohnter Wei-
se fortzusetzen.
Das Coronavirus hat schon viel verändert 
und wird noch vieles nach sich ziehen. Auch 
der TSV muss sich wappnen weiterhin eine 
offene und lebendige Gemeinschaft zu blei-
ben, um in Zukunft nicht an Bedeutung und 
Gewicht zu verlieren. Doch wer vor der Krise 
gut aufgestellt war, hat einen Vorsprung.

Ski-Club Ettlingen

sommermedenrunde 2020
U14m vs Karlsruher ETV 1  2:4
TC Wolfsberg Pforzheim 3 vs Herren 2  9:0
Herren 1 vs TG Rheinau 1  9:0

Hundesportverein  
Ettlingen e.V.

Unsere Rally-Obedience-gruppe
Rally Obedience ist im HSV Ettlingen seit 
2017 die jüngste Gruppe im Sportangebot 
und liegt voll im Trend des Hundesports.
Als Voraussetzung braucht es ein „Fuß – Sitz 
– Platz“, das der Hund zuverlässig ausführen 
kann und das Team kann sich damit schon 
erfolgreich durch einen Beginnerparcours 
mit 12 bis 15 Schildern arbeiten. Die He-
rausforderung ist es, die Aufgabe auf den 
Schildern zügig zu erkennen und mit dem 
Hund auch korrekt präsentieren zu können.
Wir bieten beim HSV Ettlingen das Rally 
Obedience in zweierlei Leistungsgruppen 
an. In der Gruppe für die  Einsteiger werden 
die Schilder und das Regelwerk gelehrt und 
das Mensch-Hunde-Team erarbeitet sich alle 
Basics im Detail mit dem Ziel der präzisen 
Ausführung. Wir trainieren ausschließlich 
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Mauersberger nicht minder fordernd. Jede 
Sängerin und jeder Sänger muss jederzeit 
stimmlich präsent sein, um gemeinsam den 
großen Raum mit Klang zu füllen. Und gut 
muss es klingen. Darauf achtet schon Chor-
leiter Ralf Keser, der nun die einzelnen Stim-
men noch genauer wohl weniger im Blick als 
im Ohr hat.
Aber der Chor singt wieder! - Wenn auch 
nicht ganz gemeinsam. Ein Stückchen auf-
keimende Normalität in jenem gesellschaft-
lichen Bereich, der auch das Zusammenkom-
men vieler und verschiedener Menschen zum 
Inhalt hat und der deswegen auch verstärkt 
von den Maßnahmen betroffen ist.
Infos auch unter 
www.kammerchor-ettlingen.de

 
Probe in Coronazeiten Foto: R. Koch

Schwarzwaldverein  
Ortsgruppe Ettlingen e.V.

nachruf
Der schwarzwaldverein Ettlingen trau-
ert um seinen Ehrenvorsitzenden 

Wilfried Arnswald,
 der am 11. Juli 2020 im Alter von 85 Jah-
ren nach einem langen, erfüllten Leben 
verstorben ist. 
Wilfried Arnswald war 27 Jahre Mitglied 
des Schwarzwaldvereines, davon 12 Jah-
re Vorstandsvorsitzender des Vereines.
Er war ein Mann der Tat und Verantwor-
tung, zugleich ein echter Kamerad und 
Wanderfreund. Sein Lebensstil war wert-
schätzend und vertrauensvoll. 
Der Schwarzwaldverein schuldet ihm gro-
ßen Dank und würdigt seine Tätigkeiten 
in der Vereinsführung, sein Engagement 
für Wege und Wandern, den Schutz der 
Natur und die Bewahrung  der heimat-
lichen Traditionen. Aufgrund seiner Ver-
dienste wurde er 2010 zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. 
Seiner Familie gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme und mittrauernde Verbun-
denheit.
Wir werden Wilfried Arnswald in dankba-
rer Erinnerung behalten.
Eine Zeit nimmt Abschied

Im Namen des Vorstandes
Helga Grawe

Deutscher Alpenverein  
Sektion Ettlingen e.V.

125 Jahre Erfurter Hütte
1970 – 1995 die vierten 25 Jahre.

 
1985 Anbau nordseitig Foto: DAV Ettlingen

1973 war es dann endlich soweit. Unsere 
Sektion durfte die Erfurter Hütte vom DAV 
Bundesverband zurückkaufen. Wie berich-
tet, wurden 1968 die deutschen Hütten vom 
ÖAV an den DAV verkauft, der sie wiederum 
an die ehemaligen Eigentümer abgegeben 
hat. Der leider nicht bekannte Kaufpreis 
wurde uns als Alpenvereinsdarlehen gestun-
det.
So konnten in den Siebzigerjahren umfang-
reiche Investitionen erfolgen, u.a. der An-
schluss an das öffentliche Stromnetz (zuvor 
erfolgte die Stromversorgung durch ein Die-
selaggregat). Mit der neuen großen Terrasse 
wurden die für die Bewirtschaftung erforder-
lichen Kellerräume geschaffen. Es folgte der 
Ausbau der Zimmer und der Lager. Auch das 
Dach musste ausgebessert werden. Die da-
bei festgestellten Mängel führten zu einer 
vollständigen Erneuerung des Dachgeschos-
ses. Neue Fenster wurden eingesetzt.
Um die Finanzierungen zu stemmen, erhiel-
ten wir großzügige Spenden vom Verein 
„Heimattreue Erfurter“, die uns auch beim 
Anschluss ans Stromnetz großzügig unter-
stützt haben. In den darauffolgenden Jah-
ren entwickelten sich die Erträge aus dem 
Hüttenbetrieb besser als erwartet. Auf die-
ser Basis und mit Hilfe der baden-württem-
bergischen Sportförderung war es möglich, 
1985 – zum 90-jährigen Jubiläum –einen 
weiteren Anbau auf der Nordseite einzuwei-
hen und dadurch eine Pächterwohnung und 
einen Seminarraum zu schaffen.
Nach der Öffnung der Grenze zur DDR und der 
Wiedervereinigung konnten in Ostdeutsch-
land neu DAV Sektionen gegründet werden. 
So auch die 1990 in Erfurt gegründete DAV 
Sektion Thüringer Bergsteigerbund. Die Ti-
rolwerbung lud damals alle neuen Sektionen 
zu einem Treffen an den Achensee und auf 
die Erfurter Hütte ein. Die Wiedervereini-
gung war 1992 auch Anlass für die Auflö-
sung der „Heimattreuen Erfurter“. Wir ver-
loren damit einen Freund, von dem wir so 
manche Unterstützung erhalten hatten.

Wandern 
Die Teilnehmerzahl ist coronbedingt be-
grenzt. Deshalb ist das Angebot derzeit nur 
für unsere Mitglieder.

sa., 1. August, sportwandern mit Heidi 
Georgi zu einem eiszeitlichen Karsee im 
Nordschwarzwald, das Kammerloch. Ein an-
spruchsvoller Pfad führt durch die Karwand 
steil hinab zum verlandeten Grund. Die Tour 
startet und endet in Schönmünzach. Anfor-
derungen: Kondition für rd. 24 km Strecke 
mit 1.100 Hm auf teils schmalen, steilen 
Pfaden. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, 
Rucksackverpflegung. Start: um 8 Uhr. 
Anmeldung erforderlich unter: 
heidi.georgi@web.de

Diakonisches Werk

Wir sind weiterhin für sie da!
Unsere Beratungsangebote in der Sozial- 
und Lebensberatung sowie in der Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung bieten wir Ihnen unverändert an. Wir 
beantworten u. a. Fragen zu finanziellen, 
staatlichen Leistungen wie ALG II, Wohn-
geld, Kinderzuschlag und unterstützen bei 
der Antragstellung. Derzeit können die Ter-
minanfragen nur telefonisch oder per E-Mail 
erfolgen. Die Beratungsgespräche finden 
überwiegend noch telefonisch statt. In 
Einzelfällen kann jedoch eine persönliche 
Beratung in der Beratungsstelle unter Ein-
haltung der vorgeschriebenen Schutzmaß-
nahmen erfolgen.
Sie erreichen uns telefonisch zu unseren 
Öffnungszeiten unter 07243 5495-0 oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail an 
ettlingen@diakonie-laka.de. 
Weitere Infos unter: www.diakonie-laka.de

AWO Ortsverein Ettlingen e.V.

Qigong im Park auch 2020
... im Watthaldenpark in der 
Pforzheimer Str. 140. 
Termine: 2., 9., 16., 23. und 30. Aug., 
jeweils sonntags, um 10 Uhr
mit der Qigong-Lehrerin Gerlinde Weber, 
Mitglied der Deut. Qigong Gesellschaft e.V.
Schon zum fünften Mal macht die Ettlinger 
AWO dieses kostenlose Sommerangebot der 
AWO, das sich an jedermann richtet. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Die Teilnahme 
an Qigong im Watthaldenpark erfolgt auf 
eigenes Risiko; der Veranstalter übernimmt 
keinerlei Haftung. Auf Wunsch der Stadt Ett-
lingen wurde ein Hygienekonzept erstellt. 
Dazu gehört auch das Ausfüllen eines Teil-
nehmenden-Formulars, das nur auf Anforde-
rung der Gesundheitsbehörde ausgegegeben 
wird. Bitte eigenen Kugelschreiber mitbrin-
gen! Alles finden Sie auch auf www.awo-
ettlingen.de. Bitte halten Sie unbedingt 
Abstand, gerade auch beim Zugang zum und 
Ausgang vom Watthaldenpark! Tragen Sie 
bequeme Kleidung und bringen Sie eventu-
ell etwas zu trinken mit. Bei Regen fällt die 
Veranstaltung ersatzlos aus.
Der Veranstalter AWO Ortsverein Ettlingen 
wünscht gutes Wetter und viel Vergnügen.
www.awo-ettlingen.de
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Ettlinger Bündnis gegen  
Rassismus und Neonazis

„begriffe müssen immer wieder gesell-
schaftlich hinterfragt werden!“
Anfang Juli hatte das Ettlinger Bündnis ge-
gen Rassismus und Neonazis Bürgerinnen 
und Bürger aufgefordert, der Initiative ihre 
Meinung zu einer eventuellen Umbenennung 
der Mohrenstraße mitzuteilen. Damit woll-
ten wir in unserer Stadt eine Debatte über 
Rassismus anstoßen, was uns offensichtlich 
gelungen ist. Wir bedanken uns ausdrücklich 
bei allen Einsendern, die uns ihre Meinung 
geschrieben haben!
Zum Ergebnis der Befragung: An der Umfrage 
beteiligten sich 44 Bürgerinnen und Bürger. 
Davon waren 24, also 55% für eine Umbe-
nennung der mohrenstraße, 20, das heißt 
45%, stimmten für die beibehaltung des 
bisherigen namens.
Die Haushalte und Firmen in der Mohrenstra-
ße wurden von uns direkt angeschrieben. 
Rückmeldungen von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern waren für uns nicht erkennbar.
Als neuer Namen wurde häufiger vorgeschla-
gen Papiergässle. So hieß die Straße bis 
1894, benannt nach der dortigen Papier-
mühle. Mehrere Nennungen erfuhr auch der 
Name Gerbergässle.
Weitere Vorschläge waren: Jallohstraße. 
2005 verbrannte der Asylbewerber Oury Jal-
loh unter zweifelhaften Umständen in einer 
Dessauer Polizeizelle. Auch Amadeu Anto-
nio, der aus Angola stammende Vertrags-
arbeiter wurde eines der ersten Todesopfer 
rechtsextremer Gewalt nach der deutschen 
Vereinigung, wurde als Namensgeber be-
nannt. Ein anderer Vorschlag war: Martin-
Luther-King-Straße. Der US-Bürgerrechtler 
wurde 1968 von einem Rassisten erschos-
sen. Eine-Welt-Straße wurde genannt. Ein 
Einsender schlug Hererostraße vor, um den 
Menschen zu gedenken, die unter dem deut-
schen Kolonialismus in Afrika am meisten zu 
erleiden hatten. Andere Ettlinger meinten, 
dass die Straße nach Georg Lechleiter, dem 
im KZ ermordeten Widerstandskämpfer ge-
gen den Hitler-Faschismus, nach dem nach 
dem Zweiten Weltkrieg zunächst die Straße 
benannt war, die 1951 in Karl-Springer-Stra-
ße umbenannt wurde. Auch der Vorschlag 
Möhrenstraße kam. Begründung dafür, Kos-
ten zu sparen.
Einigen Personen sind auch Zusatzschil-
der wichtig, die erklären sollen, warum der 
Name Mohrenstraße geändert wurde, und die 
den neuen Namen erklären.

Zitate aus den Zuschriften (Pro):
„Papiergässle klingt eher badisch!“
„Die Tage der Mohrenstraße sollten gezählt 
sein!“
„Eigentlich sollte es ohne einen solchen 
Aufruf klar sein, dass so ein Straßennamen 
nicht okay ist!“
„Die Umbenennung ist ein zwar kleiner aber 
signifikanter Schritt, um die aktuelle Sicht-
weise auf historische Ereignisse zu ändern!“

„Ich find euren Einsatz gegen Rassismus be-
wundernswert!“
„Ich würde eine Umbenennung gutheißen 
und befürworten!“
„Den Namen so stehen zu lassen ist rück-
sichtslos und normalisiert den rassistischen 
Begriff!“
„Eine Umbenennung trägt dazu bei, das The-
ma ins Bewusstsein auch der nicht betroffe-
nen Mitbürger zu rücken. Diese Problematik 
zu bagatellisieren, bedeutet wegzuschauen!“
„Begriffe müssen immer wieder gesell-
schaftlich hinterfragt werden!“
„Ettlingen ist in punkto Rassismus kein Hort 
der Glückseligkeit. Die Aussage, die Kirche 
im Dorf zulassen, zeigt, wie notwendig die 
Diskussion ist!“
„Mohr ist ein diskriminierender Begriff!“ „In 
der Schule wird nicht genug über die deut-
sche Kolonialzeit gesprochen!“
„Ein wichtiger Schritt gegen den alltägli-
chen Rassismus und zur Aufklärung über das 
gerne verschwiegene Tabuthema des unsäg-
lichen deutschen Kolonialismus!“
„Es wird höchste Zeit, dass sich Ettlingen 
von rassistischen Begriffen befreit!“
„Sofort umbenennen!“
„Als Straßenname wurde er vergeben zum 
Zeitpunkt und zum Ausdruck rassistischer 
Gesinnung als Unterstützung gewalttätiger 
deutscher Eroberungs- und Unterwerfungs-
politik.“
„Sprache prägt Bewusstsein. Das Verbannen 
solcher eindeutig rassistischer Begriffe ver-
hindert nicht Rassismus, ist aber ein guter 
Anfang, dieses massive Problem endlich ein-
mal anzugehen!“
Positionen contra Umbenennung werden 
im nächsten Amtsblatt veröffentlicht!

Historische Bürgerwehr  
Ettlingen 1715 e.V.

baufortschritt bei Werkstattgarage
Dank für spende
Auch bei der Werkstattgarage geht es nun 
Schlag auf Schlag voran. Ein ganz großes 
Dankeschön an die Firma Kemmler Bau-
stoffe, die uns die Kalksandsteine für den 
Neubau gespendet hat. Eine ganz tolle Un-
terstützung in einer besonderen Zeit, zu-
mal dieses Jahr die wichtigsten Einnahmen 
wegfallen. Danke an Kemmler Baustoffe, der 
Heimat verbunden. Am vergangenen Sams-
tag wurden die ersten dieser gespendeten 
Steine von den Kameraden Meinzinger, Mös-
singer und Florl gleich verbaut. Die erste 
Reihe von Steinen ist gesetzt, nun geht es in 
die Höhe, danke für das große Engagement 
der beteiligten Helfer.
Jeder, der sich für die Pflege des heimatli-
chen Brauchtums und die Bürgerwehr inte-
ressiert, kann mit unserem Kommandanten 
Hauptmann Thilo Florl unter 07243/ 93669 
oder per E-Mail kommandant@buergerwehr-
ettlingen.de in Kontakt treten. Auch bietet 
unsere Homepage
www.buergerwehr.ettlingen.de eine Fülle 
von Informationen an.

Art Ettlingen

Anneluise Reifsteck aus Karlsruhe, Mit-
glied von Art Ettlingen, zeigt in der Art-
Galerie ihre Bilder vom 04. – 14. August.
Die Künstlerin deckt mit ihrem Werk ein 
breites Spektrum der Malerei ab, das von der 
naturalistischen Darstellung von Menschen, 
Tieren, Landschaften und vieles mehr, über 
die expressionistische Wiedergabe von 
Blumen bis zum abstrakten Ausdruck einer 
gegenwärtigen Stimmung reicht. All dies 
kraftvoll, aber auch mit Gefühl, mit Öl- oder 
Acrylfarben auf Leinwand, Holz oder Pappe 
aufgebracht.
In der Ausstellung präsentiert Anneluise den 
Besucher/innen die Vielfalt ihrer Malerei.
Art-galerie Ettlingen, Kronenstraße 5
Eröffnung Di, 4.8., 14 Uhr
Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di-Fr 14 - 18 Uhr
Sa 10 - 14 Uhr
So 14 - 18 Uhr

Wasener Carneval  
Club Ettlingen e.V.

Jahreshauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung am 17.7. fan-
den sich mehr als 40 Personen im Vereins-
heim ein, natürlich alles mit Abstand. Ein 
neuer kleiner Rekord, was uns sehr freut.
Um 19.30 Uhr begrüßte unser Präsident 
und erster Vorstand Bernd Rehberger alle 
Anwesenden und startete gleich mit einem 
kleinen Rückblick auf die letzte Kampagne. 
Er berichtete über alle Veranstaltungen, 
wie Turnier, Ordensmatinée, Damensitzung, 
Prunksitzung, etc. sowie von den vielen 
Caterings. Er bedankte sich bei seinem Kü-
chenteam um Gerd Seiter sowie Rüdiger Merz 
und natürlich bei seinem Elferrat. Außerdem 
bedankte er sich nicht nur als Präsident und 
erster Vorstand, sondern auch als Freund, 
beim zweiten Vorstand Hans-Jürgen Stader, 
der sein Amt nach der Kampagne niederge-
legt hat.
Vielen Dank Hans-Jürgen an dieser Stelle für 
die vielen Jahre, in denen Du sehr viel Zeit 
und Energie in den WCC gesteckt hast. Wir 
freuen uns aber auch, dass Du uns weiterhin 
zur Verfügung stehst, egal ob bei einem Fest 
oder auch einfach zur Unterstützung.
Anschließend wurde in einer Schweigeminu-
te an die verstorbenen Mitglieder, Herbert 
Stoppanski, Harald Strunck und Manfred 
Zimmermann, gedacht.
Nach diesem eher nicht so schönen Moment 
gab es etliche Ehrungen für 25 Jahre Mit-
gliedschaft sowie für 50 Jahre Mitglied-
schaft beim WCC. Für 50 Jahre Mitglied-
schaft wurde Herr Gerhard Neis geehrt. Für 
25 Jahre Mitgliedschaft wurden Stefanie 
Adolf, Thomas Burkhardt, Jürgen Cramer, 
Patricia Diebold, Anna Dyroff-Allgaier, Ka-
tharina Krishnarajah, Michael Reiser sowie 
Rainer Weis geehrt. Ein Teil der Geehrten 



30 |  AmtsblAtt EttlingEn · 30. Juli 2020 · nr. 31

nahm die Ehrung auch persönlich entgegen, 
wie man auf dem Bild sehen kann.
Als nächstes folgten die Jahresberichte 
der einzelnen Sparten/Gruppen. Alexander 
Haag berichtete über ein sehr erfolgreiches 
Jahr der Tanzgarden. Alle Gruppen haben 
sich wieder gesteigert und waren für das 
Halbfinale Süd qualifiziert. Aufgrund von 
Corona kam leider nur die Jugend in den 
Genuss auf dem Halbfinale anzutreten. Ein 
paar Tage später wurden die nächsten Halb-
finals (Süd und Nord) abgesagt sowie eini-
ge Wochen später die gesamte Saison ohne 
Finale beendet. Die Gruppen verzeichnen 
einen großen Zuwachs, der auch weiterhin 
anhält.
Nicolas Hiltscher berichtete von einer tollen 
Saison der Wasenknoddler, von den Auftrit-
ten und Umzügen, an denen teilgenommen 
wurde. Und auch er sprach von einem leich-
ten Zuwachs bei den Wasenknoddler, was 
uns alle sehr freut.
Michael Eisele berichtete vom Elferrat. 
Nachdem schon alle Aktivitäten in den Vor-
berichten genannt wurden, bedankte er sich 
im Namen des ganzen Elferrates bei Bernd 
für seine tolle Arbeit.
Den Bericht der Affen trug Katja Schneck 
vor. Auch sie berichtete über alle Veranstal-
tungen und sonstige Aktivitäten der Affen 
sowie über die zusätzlichen Umzüge in Gröt-
zingen, Philippsburg und Weil Am Rhein.
Wie jedes Jahr wird es immer spannend, 
wenn unser Dietmar Hiltscher den Kassen-
bericht vorträgt, da gibt es oft auch einen 
Lacher. Dietmar berichtete von einem guten 
Geschäftsjahr 2019 und wies gleich darauf-
hin, dass wir das dieses Jahr nicht haben 
werden. Die Kassenprüferin Gabi Rutsch-
mann bestätigte wieder die ordnungsgemä-
ße Buchführung und berichtete von einer 
sehr guten Prüfung, die sie zusammen mit 
Manfred Jordan durchgeführt hatte. Die Vor-
standschaft wurde anschließend einstimmig 
entlastet.
Danach folgten die Neuwahlen. Zuerst muss-
te der 1. Vorstand gewählt werden. Natürlich 
wurde Bernd Rehberger einstimmig und mit 
großem Applaus wiedergewählt. Da Hans-
Jürgen sein Amt niedergelegt hatte musste 
auch ein 2. Vorstand (für 1 Jahr) gewählt 
werden. Hier wurde Ralf Rapp einstimmig 
gewählt. Herzlichen Glückwunsch und eine 
tolle Zeit in deinem „neuen“ Job. Auch Diet-
mar Hiltscher wurde als Hauptkassier ohne 
Gegenstimme wiedergewählt. Außerdem 
wurden die „alten“ Beisitzer Klaus Siemke, 
Michael Dyroff und Waldemar Kottutz ein-
stimmig für zwei Jahre wiedergewählt. Neu 
in der Vorstandschaft dürfen wir als Beisit-
zerin Simone Tuxford (für 1 Jahr) begrüßen 
und bedanken uns in diesem Zusammenhang 
auch bei unserem Gerd Seiter herzlich für die 
Arbeit in der Vorstandschaft, da er sein Amt 
als Beisitzer niedergelegt hat, aber den-
noch als einer unserer Küchenchefs erhalten 
bleibt.
Weiter ging es mit einer Satzungsänderung: 
Die Vorstandschaft wird erweitert um die 

Abteilungsleiter in Brauchtumspflege, Mu-
sik, Tanzsport und Hästräger. Aus diesem 
Grund wurden die Abteilungsleiter (ehem. 
Spartenleiter) Alexander Haag, Nicolas Hilt-
scher, Bernd Rehberger und neu für die Häs-
träger Heiko Weber bestätigt.
An dieser Stelle auch einen Dank an Katja 
Schneck, die die Wasenaffen bisher vertre-
ten hatte.
Weitere Satzungsänderung gibt es rund um 
den Tanzsport. Dies ist notwendig um im Ba-
dischen Sportbund Mitglied zu werden.
Nach diesen formellen Dingen machte Bernd 
eine kleine Vorschau für die neue bereits 
laufende Kampagne. Wir können Stand heu-
te sagen, dass wir derzeit das Turnier sowie 
die Prunksitzung, etc. planen, jedoch kann 
niemand sagen, ob oder wie diese stattfin-
den.
Im Anschluss bedankte sich Bernd bei allen 
Anwesenden für diese großartige Jahres-
hauptversammlung. Eins kann man sagen, 
so viel gelacht wurde schon lange nicht 
mehr! Und auch danach wollte irgendwie 
keiner so wirklich gehen. So fanden noch 
einige Gespräche im Vereinsheim statt. 
Hier sieht man, dass sich jeder freut wieder 
Kontakt haben zu können. Auf eine etwas 
andere Kampagne 2020, was auch immer 
kommen mag. Ein dreifach kräftiges Wasen 
Helau!

 
WCC Foto: WCC

Ettlinger Moschdschelle e.V.

Jahreshauptversammlung
Am Montag, 20.7. fand verspätet die Jah-
reshauptversammlung der Ettlinger Moschd-
schelle im Kasino Ettlingen statt.
Mit entsprechendem Abstand begrüßte Prä-
sident Markus Utry die zahlreich anwesen-
den Vereinsmitglieder und stellte die Tages-
ordnung vor.
Als erster TOP hielt Markus Utry in seinem 
Bericht Rückblick über das vergangene Jahr 
und ließ die verschiedenen Vereinsaktivi-
täten wie Ausflüge und verschiedene Ein-
sätze der Moschdschelle Revue passieren. 
Besonders blickte er auf die erfolgreiche 
Kampagne 2019/2020 zurück. Beginnend 
am 11.11.2019, den Schelleschoppe mit 
Ordensverleih, die 19. Damensitzung in 
Kooperation mit dem WCC, den beiden Kin-
derfasching, die komplett von der Jugend 
organisiert und gestaltet wurden, sowie auf 
die 24. Ettlinger Faschingsnacht unter dem 
Motto „Nachtcafe Spezial“. Ebenso hob Mar-

kus Utry die Termine mit der Narrenvereini-
gung hervor. Leider fiel das Männerballett-
Turnier am 4. April sowie die ursprünglich 
geplante Jahreshauptversammlung am 27. 
April Corona zum Opfer. Auch wenn niemand 
weiß, wie sich die Pandemie entwickelt, 
planen und bereiten sich die Moschdschelle 
auf die Kampagne 2020/2021 vor. Das ist 
ein Verein, schon seinen vielen Aktiven, 
vor allem den vielen jungen engagierten 
Aktiven, schuldig. Mit einem Dank an die 
Vorstandschaft, dem Jugendschellerat, an 
alle Aktiven, an das Zunftmeister-Trainer- 
und Betreuer-Team, den Helferinnen und 
Helfern, an die Sponsoren und an die Stadt 
Ettlingen schloss der Präsident seinen Ge-
schäftsbericht. Es folgte der Bericht der Pro-
tokollerin Maria Tania Maier, unter anderem 
wies sie auf eine positive Mitglieder- und 
Altersstruktur hin. Nach dem Bericht des 
Zunftmeisters Florian Frenser, der auf die 
vielen Aktivitäten der Straßenfastnachter 
einging, konnte die Jugendleiterin Karolina 
Krompac über eine tolle Jugendarbeit in den 
Tanzgruppen und im Jugendschellerat be-
richten. Über eine positive Finanzsituation 
konnte David Schumacher, stellvertretend 
für Schatzmeister Daniel Kolak, referieren. 
Die Kassenprüfer Josef Jilg und Lorenzo Sa-
ladino, überzeugten sich im Vorfeld der Jah-
reshauptversammlung über die einwandfrei 
geführte Vereinskasse, woraufhin die Vor-
standschaft einstimmig entlastet wurde. Bei 
den Vorstandswahlen wurden turnusgemäß 
die beiden Vize-Präsidenten Lars Frenser 
und Manuel Maier, sowie Maria-Tania Maier 
als Protokollerin in ihren Ämtern bestätigt 
. Weiter im Amt bestätigt wurden als Beisit-
zer, Zunftmeister Florian Frenser, sowie Hans 
Glasstetter und Jugendleiterin Karolina 
Krompac. Im Amt wurden ebenso einstim-
mig, die beiden Kassenprüfer Josef Jilg und 
Lorenzo Saladino, bestätigt. Die Ettlinger 
Moschdschelle bereiten sich optimistisch 
und gut gestimmt auf die nun kommende 
Kampagne 2020/2021 vor. Die Tanztrainings 
laufen bereits auf Hochtouren und die ers-
ten Kampagnen-Vorbereitungs-Sitzungen 
wurden abgehalten. Fasching kann also 
kommen „hoffentlich“. Mit einem Dank an 
die anwesenden Mitglieder schloss Markus 
Utry die Jahreshauptversammlung mit ei-
nem dreifachen „Schelle-Ole“.
Weitere Informationen über die Ettlinger 
Moschdschelle gibt es bei Markus Utry, Tel. 
07243-77848 oder unter www.moschdschel-
le.de, Anfragen und Anmeldungen gerne 
auch an verein@moschdschelle.de

Ettlinger Carneval Verein e.V.

Absage trainingsfreizeit
Wir haben es schon seit längerer Zeit vermu-
tet, jetzt steht es leider endgültig fest: Die 
Trainingsfreizeit kann in diesem Jahr nicht 
stattfinden. Aufgrund der Corona-Pandemie 
ist es durch den finanziellen und zeitli-
chen Aufwand nicht möglich, dass wir wie 
gewohnt ein Wochenende gemeinsam mit 
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unseren Tanzgarden verbringen. Wir hoffen, 
im nächsten Jahr wieder mit den Tanzgar-
den wegfahren zu können. Alle Tänzerinnen 
der Lauterturmgarde, Musketiere und Roten 
Funken können sich deshalb bitte schon mal 
das Wochenende vom 15.-17. Oktober 2021 
freihalten.

Ankündigung trainingstage 
Anstelle der Trainingsfreizeit werden in 
diesem Jahr Trainingstage stattfinden. Die 
Trainer der Tanzgarden haben bereits ein 
Programm zusammengestellt und freuen 
sich auf große Teilnahme. Die Termine für 
die Trainingstage sind:
Lauerturmgarde & Musketiere: 
19. September
Rote Funken: 12.+13. September
Die genauen Uhrzeiten und weitere Infor-
mationen werden durch die Trainer bekannt 
gegeben. Es gelten weiterhin die Vorschrif-
ten des Hygienekonzepts für das Training.

termine
31.07. Elferratssitzung
Wer sich für den Ettlinger Carneval Verein 
interessiert, findet Informationen zum Ver-
ein unter www.ettlinger-carneval-verein.de 
oder auf unserer Facebook-Seite. Anmel-
dung und Kontakt gerne per E-Mail an: 
praesident@ettlinger-carneval-verein.de

Robbergfreunde Ettlingen e.V.

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, 8. August, um 19 Uhr findet 
die Jahreshauptversammlung der Rob-
bergfreunde Ettlingen im Vereinsheim der 
Marine-Kameradschaft Ettlingen statt. Das 
Vereinsheim befindet sich im Untergeschoss 
der Stadthalle, hinter der Bürgerhalle, Ein-
gang Friedrichstraße, die Treppe links neben 
der Stadthalle.
Alle Mitglieder sind herzlich willkommen, an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen.
Tagesordnung:
Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden, Totengedenken
1. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
2. Geschäftsbericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache zu 1. und 2.
5. Entlastung des Gesamtvorstandes
6.  Wahl des 2. Vorsitzenden und des 

Schriftführers
7.  Bericht über die Aktivitäten der Weinbau 

AG
8. Informationen, Wünsche, Fragen
Wir bitten die Hygieneregeln einzuhalten, 
die wir jedem Mitglied mit der Einladung 
zusenden.

Kleintierzuchtverein Ettlingen

Absage lokalschau
Aufgrund der derzeitigen Lage werden wir 
unsere Lokalschau absagen. Ebenso werden 
wir unsere Versammlungen bis auf Weiteres 
aussetzen.
Wir wünschen Euch allen Gesundheit und 
eine gute Zeit.

Bienenzüchterverein Ettlingen  
und Albgau

Absage bienenmarkt 
Wegen der Corona-Einschränkungen müssen 
wir leider unseren 42. Bienenmarkt mit Im-
kerfest, der am Sonntag, 2.8. geplant war, 
absagen. Gerne hätten wir das Fest durchge-
führt, aber unter den aktuellen Bedingun-
gen ist das leider nicht möglich. Stattdes-
sen findet am Freitag, den 7.8. ein normales 
Vereins-Monatstreffen statt.
Ein großes Dankeschön nochmal an alle Hel-
fer, die am Samstag, 25.07. beim ersten Teil 
der Außenrenovierung unsereres Vereins-
heims geholfen haben. Die Hütte ist nun 
abgeschliffen und grundiert. Bilder von der 
Aktion sind unter https://imker-ettlingen-
albgau.de zu sehen. Das Vereinsheim soll 
nun am Samstag, 1.8., neu gestrichen wer-
den. Dafür suchen wir noch Helfer. Farbe und 
Pinsel sind vorhanden, für Speis und Trank 
wird gesorgt. Um 9 Uhr geht es los. Wir freu-
en uns über viele Helfer!
Aktuelle Infos unter 
https://imker-ettlingen-albgau.de

Tierschutzverein Ettlingen e.V.
Kater björn sucht ein Zuhause
Björn (ca. 2019 geboren) kam als Fundkatze 
zu uns ins Tierheim und wurde nicht abge-
holt. Eigentlich ist es nicht nachvollziehbar, 
dass dieser wunderschöne und noch junge 
Langhaarmixkater nicht vermisst wird. Björn 
war zu Anfang sehr ängstlich, mittlerweile 
ist er richtig aufgetaut und zeigt sich ger-
ne als absoluter Charmeur. Allerdings muss 
man sehr bedacht mit ihm umgehen und er 
reagiert noch sehr emotional flexibel, wie 
wir das gerne nennen. Ob die Hand gerade 
ok zum Streicheln ist, da kann die Stimmung 
zügig hin und her kippen und er zeigt dann 
deutlich, dass es nicht mehr erwünscht ist. 
Da er sehr aktiv ist und gerne wild mit der 
Katzenangel spielt, gehen wir davon aus, 
dass sein Verhalten schlicht ein Zeichen 
von überschüssiger Energie ist, die er in 
der vergangenen Quarantäne nicht vollends 
ausleben konnte. Aufgrund des enormen 
Bewegungsdranges braucht er in seinem 
künftigen Zuhause nach entsprechender Ge-
wöhnung auf jeden Fall Freigang, damit er 
sich richtig austoben kann und ausgelastet 
ist. Zu viele Katzen sollte es allerdings in 
der Nachbarschaft nicht geben, denn Artge-
nossen findet er nicht akzeptabel und auch 
Hunde möchte er nicht als Kumpel haben. 
Auch Kinder sollten alt genug sein, um den 
richtigen Umgang mit ihm zu verstehen.

 
Kampfschmuser Björn  
 Foto: Tierschutzverein Ettlingen e. V.

Wer nimmt die Herausforderung mit diesem 
süßen Frechdachs auf? Vielleicht fehlt ihm 
nur das richtige Auspowern und er ist in 
Wirklichkeit ein wahrer Schmusekater? Viel 
Geduld, Liebe und Katzenerfahrung bzw. ein 
gutes Bauchgefühl würde er sich von seinen 
neuen Dosenöffnern wünschen.

Öffnungszeiten des tierheims: 
Di, sa, so 14 – 16 Uhr
Aufgrund der derzeitigen Situation und un-
seren beengten Räumlichkeiten bitten wir 
bei Interesse an einem unserer Tiere vorab 
eine Mail an das Tierheimteam zu schicken. 
So können erste Fragen bereits beantwortet 
werden und durch Interessententermine ist 
die Anzahl der Besucher kontrollierbar. Wir 
bedanken uns für Ihr Verständnis.
Wie sie uns aktuell helfen können:
Leider hatten wir im Mai einen Heizungs-
rohrbruch, der uns fast 1.000 € kostete. 
Neben den Tierarztkosten, die über gezielte 
Spenden und Patenschaften einzelnen Tie-
ren direkt zugeordnet werden können und 
oft unmittelbar das Leben dieser Tiere retten 
oder verbessern, gehören auch die Unterhal-
tungskosten des Tierheims, das das (meist 
temporäre) Zuhause der nichtgewollten Tie-
re ist, zu den größten Aufwendungen, die 
wir als Verein tragen müssen. Auch hier sind 
wir letzten Endes auf Ihre Unterstützung an-
gewiesen.
Über finanzielle Unterstützung auf unser 
Spendenkonto bei der Spk Karlsruhe, IBAN 
DE11 6605 0101 0001 0587 26, würden wir 
uns freuen. Gerne können Sie auch eine Tier-
patenschaft für eines unserer Tierheimtiere 
übernehmen oder verschenken. Nähere In-
formationen finden Sie auf der Homepage 
unter der Kategorie „Hilfe“.
Unsere bengalen-Jungkatze leia (fast 1 
Jahr alt) hat ihre erste Knie-OP gut über-
standen. Allein für diese OP sind Kosten in 
Höhe von über 2.500 € entstanden. Leider 
muss auch noch das andere Knie gemacht 
werden. Wir würden uns daher sehr über Pa-
ten für die kleine Sternenprinzessin freuen.
neuigkeiten aus der Vorstandschaft:
Trotz Corona soll dieses Jahr voraussichtlich 
am 20.09. noch unsere Mitgliederversamm-
lung stattfinden. Dabei müssen die Ämter 
des Schatzmeisters und des Schriftführers 
neu besetzt werden. Interessierte, die sich 
vorstellen könnten, eines der Ämter zu über-
nehmen, dürfen sich sehr gerne unverbind-
lich per Mail an vorstand@tierschutzverein-
ettlingen.de informieren oder vorstellen.

Stenografenverein  
Ettlingen e.V.

Abschluss der Arbeitsgemeinschaften 
tastschreiben
Die Corona-bedingt am 16. März unterbro-
chenen und nach den Pfingstferien wieder 
aufgenommenen Arbeitsgemeinschaften 
für die Ettlinger Schülerinnen und Schüler 
konnten jetzt doch noch zu einem guten Ab-
schluss gebracht werden.



32 |  AmtsblAtt EttlingEn · 30. Juli 2020 · nr. 31

Die meisten Schülerinnen und Schüler ha-
ben ihr Ziel erreicht. Sie beherrschen das 
Zehn-Finger-Blindschreiben auf der Compu-
tertastatur. Der Unterricht durch die Fach-
lehrerinnen des Stenografenvereins Ettlin-
gen, Heidi Bauer, Eva-Maria Krieger, Marita 
Lampert-Füllbeck, Lucia Matheis und Regina 
Schweiger-Müller sowie Anke Dusberger im 
Heisenberg-Gymnasium hatte im Novem-
ber letzten Jahres begonnen und fand nun 
seinen Abschluss. Unter Einhaltung von 
Abstands- und Hygienebedingungen wur-
de der Unterricht in den letzten Wochen zu 
Ende gebracht. Abschlussfeiern wie in den 
vergangenen Jahren waren unter den ge-
gebenen Umständen leider nicht möglich. 
Den Schülerinnen und Schülern gratulieren 
wir zu dem Erfolg im Tastschreiben, den be-
treuenden Lehrerinnen gilt unser Dank für 
ihren Einsatz im Unterricht Tastschreiben, 
vor allem für ihr Engagement unter den er-
schwerten Lernbedingungen in der Corona-
Situation.
Das Tastschreiben hilft den Schülerinnen 
und Schülern in der Schule und später im 
Beruf, aber auch privat, weil man damit 
schneller und effektiver Berichte, Referate, 
Bewerbungen, Briefe und anderes schreiben 
kann. Nebenbei erlernten die Kinder auch 
die Verwendung von so genannten Short-
cuts, das sind Tastenkombinationen, über 
die der Computer schneller Befehle ausführt, 
als wenn man die „Maus“ benutzt. Von die-
sem effektiven Arbeiten „ohne Maus“ waren 
so ziemlich alle hellauf begeistert.
Im Rahmen des Unterrichts haben die 
meisten Kinder am Bundesjugendschrei-
ben teilgenommen, wofür ihnen neben den 
Zertifikaten über die Ausbildung Urkunden 
über die erfolgreiche Teilnahme an diesem 
deutschlandweiten Wettbewerb ausgehän-
digt wurden.
Wer seine neu erworbene Fertigkeit weiter 
ausbauen will, kann sich dem Stenogra-
fenverein Ettlingen anschließen und dort 
in einer schon bestehenden Übungsgruppe 
mitmachen. Trainiert wird im Computer-
raum des Stenografenvereins Ettlingen in 
der Wilhelm-Lorenz-Realschule. Die Termine 
können bei der Geschäftsstelle erfragt wer-
den (Tel. 07243 31212 oder per E-Mail unter 
www.steno-ettlingen.de).

 
Freudig und stolz über den Erfolg in der Ar-
beitsgemeinschaft Tastschreiben zeigen sich 
diese Kinder aus dem Freitagskurs von Marita 
Lampert-Füllbeck. Foto: M. Lampert-Füllbeck

Zur Erinnerung:  
Ferienkursangebot tastschreiben
Erstmalig bietet der Stenografenverein ei-
nen Ferienkurs in der Tastaturschulung am 
PC für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
an. Bei der Schulung erarbeiten sich die Teil-
nehmer die Griffwege zu allen Buchstaben, 
Ziffern und Zeichen als Grundlage für die 
Textverarbeitung am Computer.
Der Kurs findet natürlich unter Corona-Be-
dingungen statt, also mit dem notwendigen 
Abstand und den erforderlichen Hygienere-
geln.
Vorgesehen ist eine Tastaturschulung am PC 
mit 10 Terminen zu je 2 Unterrichtsstunden. 
Der Unterricht findet zweimal in der Woche 
statt, und zwar montags und donnerstags 
jeweils von 13:30 bis 15 Uhr, beginn: 3.8. 
Der Kurs wäre dann in der 36. Kalenderwo-
che am 3.9. zu Ende.
Ab 5 teilnehmern wird die schulung 
durchgeführt, höchstens aber mit 9 teil-
nehmern.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich das Blind-
schreiben auf der Computertastatur wäh-
rend der Sommerferien anzueignen. Interes-
senten melden sich bitte per E-Mail an unter 
info@steno-ettlingen.de.

Sozialverband VdK -  
OV Ettlingen

Antrag stellen trotz Corona
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK- Orts-
verbandes,
immer wieder erhalten wir Anfragen zu Pfle-
geantrag oder Schwerbehinderung. Es ist 
ganz wichtig auch in diesen schweren Zei-
ten Anträge rechtzeitig und bedarfsgerecht 
zu stellen. Pflegebedürftigkeit muss nicht 
langsam kommen. Eine schwere Erkrankung, 
ein Unfall und plötzlich ist alles anderst. Der 
Antrag auf Pflegestufe kann und soll auch in 
Coronazeiten gestellt werden. Nach Antrag-
stellung werden Sie vom MDK einen schrift-
lichen Terminvorschlag bekommen, auf 
Grund der Pandemie finden keine Hausbe-
suche statt. Die Begutachtung erfolgt tele-
fonisch, wenn Sie vorab Beratung brauchen 
rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen. Nach der 
Begutachtung erhalten Sie einen schriftli-
chen Bescheid, den Sie unbedingt prüfen 
sollten. Wenn Sie nicht einverstanden sind, 
bietet der VdK Hilfe beim Widerspruch an. 
Der Widerspruch muss innerhalb eines Mo-
nats, nach dem Sie den Bescheid erhalten 
haben, eingelegt werden. Keine Fristverlän-
gerung durch Corona. Sprechen Sie uns an, 
wir helfen Ihnen, wir wünschen Ihnen einen 
schönen Sommer.

Pfadfinderbund Süd e.V.  
Stamm Franken

Wer wagt sich an den Drachen?
Zum Halbjahresabschluss wollten die muti-
gen Ritter aus unseren Ettlinger Gruppen 
einen wahrhaftigen Drachen besiegen. Groß 

und grün und fast 6 Meter lang, schlief er auf 
der Wiese neben dem ach so sehr begehrten 
Schatz. Schon von Weitem ausgemacht, 
schlichen sich die tapferen Ritter leise und 
voll Sorgfalt an, um das schlafende Ungetüm 
nicht vorzeitig zu wecken. 

 
Drache Foto: Pfadfin-
derbund Süd

Doch oh weh, da 
knackte ein Ast, der 
Drache erwachte und 
schoss mit Feuerbäl-
len nach unseren Rit-
tern!!! Jetzt musste 
Mut und Kühnheit 
bewiesen werden. 
Die größeren von uns 

stellten sich tapfer vor die kleineren und 
wehrten mit ihren Schilden die Feuerbälle 
ab. Dann rückten wir dem Lindwurm mit 
unseren Schwertern zu Leibe. Lange tobte 
die Schlacht doch unerschütterlich kämpf-
ten wir, bis der Drache schließlich das Feld 
räumte. Der Schatz war unser!
Die Kinder in der Altersstufe „Wölflinge“ sind 
etwa 5 - 10 Jahre alt und erleben spielerisch 
gemeinsam in der Gruppe spannende Aben-
teuer – aktuell als Ritter.
Internet:  www.pfadfinderbund-sued.de
Kontakt:  Pfadfinderbund Süd, Stamm 
Franken, Katja Rull, Tel. 07243/78930

Aus den stadtteilen

Stadtteil
Bruchhausen

Ortsverwaltung

Ein herzlicher gruß aus bruchhausen 
nach Fère-Champenoise
Der schlimme Sturm vor fast einem Jahr hat 
Bruchhausen schwer zugesetzt und neben 
Schäden an Gebäuden auch massive Baum-
schäden hinterlassen.
Leider fiel auch der „Baum der Freundschaft“ 
dem Sturm zum Opfer.
Es war dem Ortschaftsrat ein dringliches Be-
dürfnis den Verlust möglichst zeitnah zu er-
setzen und hat die Kosten dafür aus seinem 
Ortsteil-Budget übernommen. Durch Corona 
verzögert konnte nun der neue „Baum der 
Freundschaft“ offiziell der Öffentlichkeit 
übergeben werden.
Ortsvorsteher Wolfgang Noller und Vorsit-
zender Reinhard Schrieber vom Partner-
schafts-Komitee bedanken sich beim Ort-
schaftsrat für die einmütige Unterstützung 
und hoben unisono die Bedeutung der Part-
nerschaft hervor, eine Partnerschaft, die 
sich im 58. Jahr befindet.
Ortschaftsräte und Komitee-Mitglieder be-
dauerten sehr, dass es im laufenden Jahr 
coronabedingt zu keinem Jugendaustausch 
kommen kann. Auch ein Besuch der Feuer-
wehr Bruchhausen in Fère-Champenoise 
konnte nicht stattfinden.


